
Neue Mitglieder der Deutschen
Akademie der Naturforscher Leopoldina

Die Deutsche Akademie der Naturforscher Leo-
poldina hat mehrere neue Mitglieder gew�hlt. Wir
gratulieren allen Gew�hlten, darunter Matthias
Mann[1] (Max-Planck-Institut f�r Biochemie, Mar-
tinsried) und Ada Yonath[2] (Weizmann Institute of
Science), und stellen hier die h�ufiger in unseren
Zeitschriften verçffentlichenden Preistr�ger vor.

Katharina Al-Shamery (Universit�t Olden-
burg) studierte an der Universit�t Gçttingen und
promovierte 1989 bei Martin Quack an der ETH
Z�rich. 1989–1991 war sie Postdoc bei C. J. Ste-
phen M. Simpson an der University of Oxford, und
1991 wurde sie in der Gruppe von Hans-Joachim
Freund an der Ruhr-Universit�t Bochum Grup-
penleiterin. 1996 wechselte sie ans Fritz-Haber-In-
stitut der Max-Planck-Gesellschaft, und 1998
wurde sie Professorin f�r physikalische Chemie an
der Universit�t Ulm. Bereits ein Jahr sp�ter ging sie
als Professorin f�r physikalische Chemie an die
Universit�t Oldenburg. Derzeit gehçrt sie dem
Senat und dem Ombudsleute-Gremium der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft (DFG) an. Zu ihren
Forschungsinteressen z�hlen die Oberfl�chenwis-
senschaften, die Nanophotonik und Nanomateria-
lien. Ihre j�ngsten Beitr�ge in der Angewandten
Chemie sind ein Bericht �ber thermolabile Edel-
metallvorstufen[3a] und ein Editorial �ber wissen-
schaftliches Fehlverhalten.[3b]

Peter B�uerle (Universit�t Ulm) wurde in
dieser Rubrik vorgestellt, als er 2011 die Nozoe
Memorial Lecture gehalten hatte.[4a] Er hat in
Chemistry—A European Journal �ber thiophen-
basierte Dendrone[4b] und in der Angewandten
Chemie �ber Elektrolyten f�r Solarzellen berich-
tet.[4c]

Stefan Hell (Max-Planck-Institut f�r biophysi-
kalische Chemie, Gçttingen, und Deutsches
Krebsforschungszentrum, Heidelberg) wurde in
dieser Rubrik vorgestellt, als er den Preis der Fa-
milie Hansen erhalten hatte.[5a] Von ihm erschienen
in Chemistry—A European Journal Arbeiten �ber
rot emittierende Rhodamine[5b] und �ber phos-
phorylierte 3-Heteroarylcumarine.[5c]

Peter R. Schreiner (Universit�t Gießen) stu-
dierte an der Friedrich-Alexander-Universit�t Er-
langen-N�rnberg, wo er 1994 bei Paul von Ragu�
Schleyer promovierte; parallel dazu schloss er 1995
auch seine Promotion bei Henry F. Schaefer III an
der University of Georgia ab. 1999 habilitierte er
sich an der Universit�t Gçttingen und wechselte
dann an die University of Georgia. Im Jahr 2002
wurde er Professor f�r organische Chemie an der
Universit�t Gießen. In seiner Forschung kombi-
niert er die organische Synthesechemie mit hoch-
auflçsender Spektroskopie und Computerchemie
und konzentriert sich dabei auf die Organokataly-

se, Diamantoide und reaktive Zwischenstufen. Im
European Journal of Organic Chemistry hat er H-
Br�cken-gebundene Thioharnstoffkatalysatoren
vorgestellt[6a] und in der Angewandten Chemie
Diamantnanodr�hte.[6b] Schreiner gehçrt dem In-
ternational Advisory Board des European Journal
of Organic Chemistry und dem Editorial Board des
Journal of Physical Organic Chemistry an; zudem
ist er Hauptherausgeber von WIRES—Computa-
tional Molecular Sciences und ein Editor des Jour-
nal of Computational Chemistry.

Christof Wçll (Karlsruher Institut f�r Techno-
logie, KIT) studierte an der Universit�t Gçttingen
und promovierte dort 1987 bei J. Peter Toennies.
1988–1989 folgte ein Postdoktorat bei Shirley
Chiang am IBM Almaden Research Laboratory,
San Jose, und 1989–1992 arbeitete er als For-
schungsassistent in der Gruppe von Michael
Grunze an der Universit�t Heidelberg an seiner
Habilitation. 1993–1996 war er DFG-Heisenberg-
Stipendiat in Heidelberg und Gçttingen, und 1997
wurde er Professor f�r physikalische Chemie an der
Ruhr-Universit�t Bochum. 2009 ging er als Direk-
tor des Instituts f�r Funktionelle Grenzfl�chen ans
KIT. Er befasst sich in seiner Forschung mit der
Oberfl�chenchemie, experimentellen Techniken
f�r die Charakterisierung molekularer Adsorbate
auf Metall- und Metalloxidoberfl�chen und orga-
nischen Oberfl�chen. In der Angewandten Chemie
hat er den Einsatz der IR-Spektroskopie f�r das
Studium von Reaktionen an Oxidpulvern[7a] und
die chemische Aktivit�t d�nner Oxidschichten be-
schrieben.[7b]

Akademiepreis der Berlin-
Brandenburgischen Akademie der
Wissenschaften f�r Helmut Cçlfen

An Helmut Cçlfen (Universit�t Konstanz) geht
2013 der Akademiepreis der Berlin-Brandenbur-
gischen Akademie der Wissenschaften. Er wird f�r
herausragende wissenschaftliche Leistungen ver-
liehen, und Cçlfen erh�lt ihn f�r seine Arbeiten zur
Kristallisation. Cçlfen studierte an der Universit�t
Duisburg und promovierte dort 1993 bei Werner
Borchard. 1993–1995 war er Postdoc bei Stephen E.
Harding und Arthur J. Rowe am National Center
for Macromolecular Hydrodynamics der Universi-
ty of Nottingham. 1995–2010 arbeitete er am Max-
Planck-Institut f�r Kolloid- und Grenzfl�chenfor-
schung, Potsdam, an dem er sich 2001 in der
Gruppe von Markus Antonietti habilitierte; 2004–
2010 war er zudem Dozent an der Universit�t
Potsdam. 2010 wurde er Professor f�r physikalische
Chemie an der Universit�t Konstanz. Seine For-
schungsthemen sind die nichtklassische Kristalli-
sation, die Biomineralisation, organisch-anorgani-
sche Kolloide und amphiphile funktionelle Block-
copolymere. Von ihm erschien im European Jour-
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nal of Inorganic Chemistry ein Microreview �ber
Kieselgelbiomorphe[8a] und in der Angewandten
Chemie eine Arbeit �ber heterostrukturierte Cal-
ciumcarbonat-Mikrok�gelchen.[8b]

Dr.-Hermann-Schnell-Stipendium f�r
Felix H. Schacher

Felix H. Schacher (Universit�t Jena) erh�lt ein Dr.-
Hermann-Schnell-Stipendium der Gesellschaft
Deutscher Chemiker. Diese Fçrderung ist f�r
Nachwuchsforscher gedacht, die sich mit der ma-
kromolekularen Chemie befassen. Schacher stu-
dierte an der Universit�t Bayreuth und promo-
vierte dort 2009 bei Axel H. E. M�ller. Nach einem
Postdoktorat bei Ian Manners an der University of
Bristol begann er 2010 an der Universit�t Jena mit
seiner unabh�ngigen Forschung. Ihn und seine
Forschungsgruppe interessiert der Einsatz von
Blockcopolymeren f�r den Aufbau nanostruktu-
rierter Materialien. Er hat in Advanced Functional
Materials �ber die Verwendung von Blockcopoly-
merfilmen in selbstheilenden Materialien berich-
tet.[9]

Kurz gemeldet

Petra Schwille (Max-Plack-Institut f�r Biochemie,
Martinsried) und Peter H. Seeberger (Max-Planck-
Institut f�r Kolloid- und Grenzfl�chenforschung,
Potsdam) wurden in die Berlin-Brandenburgische
Akademie der Wissenschaften gew�hlt. Schwille
wurde in dieser Rubrik vorgestellt, als sie Mitglied
des Kuratoriums der Angewandten Chemie gewor-
den war,[10] und sie gehçrt außerdem dem Editorial
Advisory Board von ChemPhysChem an. Seeber-
ger, der dem Editorial Advisory Board von
ChemBioChem angehçrt, wurde in dieser Rubrik
vorgestellt, als er den Whistler Award erhalten
hatte.[11]

Hans-Joachim Freund (Fritz-Haber-Institut der
Max-Planck-Gesellschaft) ist 2013/2014 der Bern-
stein Lecturer an der University of Wisconsin–
Madison. Zudem wurde er Ehrenmitglied der un-
garischen Akademie der Wissenschaften. Freund
wurde in dieser Rubrik vorgestellt, als er den Karl-
Ziegler-Preis erhalten hatte.[12]
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